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eeren —?

Hermann (abbrechend) .
Nun denn , ich glaubte eure Freiheit wär ' s . (E

Thuiskomar . Was ? — Allerdings . Die Freiheit —

Hermann . Ihr vergebt mir !
Thuiskomar . Wohin , ich bitte dich ?

Selgar . Was fällt dir ein ?

Herm. Ihr Herrn , ihr hört ' s ; ſo kann ich euch nicht helfen .

Dagobert Gricht auf).
Laß dir bedeuten , Hermann .

4jermann (in die Szene rufend) . Horſt ! Die Pferde !

Selgar (ebenſo) .
en Augenblickl K an ! Du mißverſtehſt uns !

F n brechen ſämtlich auf. )
Hör

(Die Fü
Hermann . Ihr Herrn , zur Mittagstafel ſehn wir uns .

( Er geht ab; H ſik.)
Wolf. O Deutſchland ! Vaterland ! Wer rettet dich,

Wenn es ein Held , wie Siegmars Sohn , nicht tut ! (Alle ab. )

8 %⁹⁹˙ν 8
Zweiter Aufzug .

Teutoburg . Das Innere eines großen und präch⸗

tigen
Fürſt
Fürſtenzelts mit einem Thron .

Erſter Auftritt .
Hermann auf dem Thron. Ihm zurSeite Eginhardt , Ventidius , der

Legat von Rom, ſteht vor ihm.
jermann . Ventidius ! Deine Botſchaft , in der Tat ,

Erfreut zugleich mich und beſtürzt mich.
— Auguſtus , ſagſt du, beut zum drittenmal
Mir ſeine Hilfe gegen Marbod an ?

ventidius . Ja , mein erlauchter Herr . Die drei Legionen ,
Die in Sicambrien am Strom der Lippe ſtehn ,
Betrachte ſie wie dein ! Quintilius Varus harrt ,
Ihr großer Feldherr , deines Winkes nur ,
In die Cheruskerplätze einzurücken .
Drei Tage , mehr bedarf es nicht , ſo ſteht er
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Dem Marbod ſchon , am Bord der Weſer ,
Und zahlt , vorn an der Pfeile Spitzen ,

Ihm das Metall , das er gewagt
Dir als Tribut , der Trotz ' ge, abzufodern .

Hermann . Freund , dir iſt ſelbſt bekam

Ein Land iſt heillos preisgeſtellt ,
Das einen Heereszug erdulden muß
Da finden Raub und Mord und 2
Der höllentſtiegene Geſchwiſterreigen , ein,

Und ſelbſt das Beil oft hält ſie nicht zi
uſt du nicht , alles wohl erwogen ,

Daß ich imſtande wär' , allein
Cheruska vor dem Marbod zu beſchützen ?

Ventidius . Nein , nein , mein Fürſt ! Den Wahn ,
dich, entferne

Gewiß , die Scharen , die du führſt , ſie bilden Ar

Ein würdig kleines Heer , jedoch bedenke, 9
Mit welchem Feind ' du es zu tun ! Wer

Marbod , das Kind des Glücks , der Fürſt der Sueven iſt ' s, Vent
Der , von den Rieſenbergen niederrollend , Die
Stets ſiegreich , wie ein Ball von Schnee , ſich groß gewälzt . So

Wo iſt der Wall , um ſolchem Sturz zu wehren ? Den
Die Römer werden Mühe haben , Den
Die weltbeſiegenden , wie mehr , o Herr , denn du, Reiz
Dein Reich vor der Verſchüttung zu beſchirmen. Seh '

Hermann . Freilich ! Freilich ! Du haſt zu ſehr nur recht. de
Das Schickſal , das im Reich der Sterne waltet , Olar

Ihn hat es in der Luft des Kriegs Ein

J0 einem Helden rüſtig
Hecßgcoßer Undnd

Dagegen mir , du weißt, das Ziel ſich ſteckte
Dem Weib , das mir vermählt, der Gatte , Dur
Ein Vater meinen ſüßen Kindern , Nar
Und meinem Volk ein guter Fürſt zu ſein . Ein
Seit jener Mordſchlacht , die den Arioviſt vernichtet , Der
Hab ' ich im Felde mich nicht mehr gezeigt ; 553
Die Weiſung werd ' ich nimmermehr vergeſſen : FEin
Es war im Augenblick der gräßlichen Verwirrung ,



gewälzt .

jur recht.

kte:

ein Geiſt erſtünd mir ſagte
aß mir das Schickſal icht günſtig wäre .

ventidius . Gewiß ! Die Sheit , die du mir entf
i

ung
mich. — Zudem muß ich dir ſat

chen dringend ſtehn
ehr bleibt ,

nd Auguſtus

im Germani

geheuer anwir daß Auguſtus
erherrſchaft keinem gönnen kann ,

auf ein Heer , wie Marbod , trotzend ,

b ſelbſt ſie nur verdanken will ; ja, wenn

je ein Oberhauß Deutſchen anerkennt ,

Ein Fürſt es ſein muß, das begreifſt du,

Den er, durch einen
Auf immer ſeinem Th

Hermann (nach einer kurzen Pau
du die Ausſicht mir eröffnen könnteſt ,

Ventidius , daß mir
Die höchſte Herrſchgewalt in Deutſchland zugedacht :

o würd ' Auguſtus , das verſichr ' ichddich,

Den
wärmſten Freund würd ' er an mir erhalten . —

enn dieſes Ziel , das darf ich dir geſtehn ,
keizt meinen Ehrgeiz , und mit Neid

Seh' ich den Marbod ihm entgegeneilen .
ventidius . Mein Fürſt ! Das iſt kein Zweifel mehr .

Glaub ' nicht , was Meuterei hier ausgeſprengt ,
Ein Neffe werd ' Auguſts , ſobald es nur erobert ,

In Deutſchland als Präfekt ſich niederlaſſen ;
Und wenn gleich Seipio , Agricola , Liein ,
Durch meinen großen Kaiſer eingeſetzt ,
Nariska , Markoland und Nervien jetzt verwalten :

Ein Deutſcher kann das Ganze nur beherrſchen !

Der Grundſatz , das verſichr ' ich dich,

Steht wie ein Felſen bei Senat und Volkl

Wenn aber , das entſcheide ſelbſt ,
Ein Deutſcher ſolch ein Amt verwalten ſoll :

wie dieſer ,tt, verhängnis
verbinden kann .ve

We

C
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20 H.e v. Kleiſt , Die Hermannsſchlacht . 2. Aufzug, 2. u

Wer kann es ſein , o Herr , als der allein ,
Durch deſſen Hilfe uns erſprießlich ,
Sich ſolch ein Herrſchamt allererſt errichtet ?

Hermann ( vom Thron herabf
Nun denn , Legat der römiſch ſaren ,
So werf ' ich, was auch ſäum ' ich länger ,
Mit Thron und Reich in deine Arme mich!
Cheruskas ganze Macht leg' ich,
Als ein Vaſall , zu Auguſts Füßen nieder .

Laß Varus kommen mit den Legionen ;
Ich will fortan , auf Schutz und Trutz ,
Mich wider König Marbod ihm verbinde

ventidius . Nun , bei den Uraniden ! Dieſer Tag ,
Er iſt der ſchönſte meines Lebens !
Ich eile dem Auguſt , o Herr , dein Wort zu melden .

Man wird in Rom die Zirken öffnen ,
Die Löwen kämpfen , die Athleten , laſſen ,
Und Freudenfeuer in die Nächte ſchicken!
— Wann darf Quintilius jetzt die Lippe überſch

Hermann . Wann es ſein Vorteil will .
Ventidius . Wohlan , ſo wirſt

Du morgen ſchon in Teutoburg ihn ſehn .
—Vergönne , daß ich die Minute nütze . Ab. )

Zweiter Auftritt .
Hermann und Eginhardt .

(Pauſe. )
Hermann . Ging er ?

Eginhardt . Mich dünkte , ja. Er bog ſich links .

Hermann . Mich dünkte , rechts .

Eginhardt . Still !
Hermann . Rechts ! Der Vorhang rauſchte .

Er bog ſich in Thusneldens Zimmer hin .

Dritter Auftritt .
Thusuelda tritt , einen Vorhang öffnend, zur Seite auf. Die Vorigen .

Hermann . Thuschen !
Thusnelda . Was gibt ' s ?

War
CTl
He

Tl
Er 1
Er 1
Und

1
Die
Er 1
Daß
Fort

E
9

Kom


	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20

